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Miniſtertiſche Dr FriedbergPri v Köller eröffnet die Sitzung um 11
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt folgend

Abgg Dr Thilenius und Genoſſen
Die Regierung zu erſuchen ſie wolle

1 ein hydrographiſches Jnſtitut für das Binnenland der
Monarchie errichten

2 die in Vorbereitung befindliche Reorganiſation des bis
herigen Preußiſchen meteorologiſchen Jnſtituts ſo
eſtalten da dehere eine in jeder Ri twrg leiſtungsfähigeCentral an talt für Meteorologie werde welche zum Zwecke

gemeinſamer Arbeit in organiſche Verbindung mit dem hydro
raphiſchen Jnſtitut gebracht werden kannAba Dr Thilenius führt zur Begründung ſeines Antrages

aus wie die letzten verheerenden Hochfluthen unſerer Ströme
gezeigt haben daß eine dem Bedürfniß entſprechende Waſſerwirth
ſchaft in Preußen nicht exiſtirt Behufs thunlichſter Abwehr der
Hochfluthen und im Jntereſſe der Landeskultur iſt ſie aber unab
weisbar nothwendig geworden und zur Beſchaffung der wiſſen
ſchaftlichen Grundlagen einer ſolchen rationellen Waſſerwirthſchaft
iſt die Errichtung eines hydrographiſchen Jnſtituts für das Binnen
land unentbehrlich Wenn der Antrag ferner eine Reorganiſation
des meteorologiſchen Jnſtituts fordert ſo befinden ſich die Antrag
ſteller in Uebereinſtimmung mit x die die Reor
aniſation dieſes Jnſtituts für ein dringendes Bedürfniß erklärt

hat und ſich mit derſelben gegenwärtig befaßt Für Errichtung
von meteorologiſchen Beobachtungsſtationen dürften ſich ſehr gut
Bahnhöfe eignen beſonders die der Sekundärbahnen Unſer
Antrag ſoll für die Regierung nur ein Anſporn ſein und deshalb
haben wir VryngFrieven einen Zeitpunkt in unſerem Antrage feſt

Beifall
Reg Kommiſſar Geh Rath v Bitter Die Regierung erkennt

durchaus an daß das meteorologiſche Jnſtitut zur Zeit den daran
zu ſtellenden Anſprüchen nicht genügt ſie hofft aber auch Jhnenim nächſten Jahre ſchon einen Vlän zur Reorganiſation des
Jnſtituts vorlegen zu können Auch dem Antrage auf Errichtung
eines hydrographiſchen Jnſtituts ſtimmt die Regierung durchaus
bei Die Errichtung eines ſolchen Jnſtituts iſt bereits in Ausſicht
genommen und zwar in Verbindung mit der Reorganiſation des
meteorologiſchen Jnſtituts Dem warmen Eintreten des Abg

Uhr
er Antrag der

Thilenius und ſeiner Freunde für dieſe Jnſtitute weiß die Re
ierung Dank und ſie wird auch die praktiſchen Fingerzeige die
er Vorredner gegeben hat benutzen
Abg Dr Reichenſperger e Die Herbeiführung einer

rationellen Waſſerwirthſchaft wie ſie der Antrag fordert bietet
ſehr große Schwierigkeiten gar leicht werden bei Stromkorrektionen
die Jntereſſen der Schiffahrt mit denen der Landwirthſchaft kolli
diren Wenn der Antragſteller in ſeiner Begründung von den
Hochfluthen unſerer Ströme ſpricht ſo iſt das für den Rhein
z B nicht richtig er iſt nicht ganz unſer und über ſeine Korrek
tionen kann alſo auch Preußen allein nicht beſtimmen Ein
Zuſammengehen mit den betheiligten Regierungen kann hierfür
nur durch eine Jnitiative des Reiches erzielt werden Ob durch
die Einrichtungen die der Antrag wünſcht wirklich weſentliches
erreicht werden kann erſcheint mir zweifelhaft jedenfalls erſcheint
dem Inag gegenüber große Vorſicht geboten

Abg v Meyer Arnswalde Der Vorredner überſchätzt wohl
die Tragweite des Antrages Jch erkläre daß ich ein paſſionirter
Meteorologe bin Dove hat es ſtets vermieden Prophezeiungen
zu geben erſt jetzt iſt man hierin weiter gegangen aber ich muß
doch geſtehen daß in den meiſten Fällen die Prophezeiungen
eingetroffen ſind man hat immer nur die nicht zutreffenden be
ochtet und gezählt Jch erkläre mich für den Antrag des Abg

Trhilenius bei deſſen Ausführung man ja alle mögliche Vorſicht
anwenden kann

Abg SchmidtStettin Jch kann dem Abg v Meyer nur
zuſtimmen ſo hat z B die Seewarte 72 Proz Treffer unter ihren
Wetterprophezeiungen aufzuweiſen Selbſt Japan beſitzt bereits
ein Wetterinſtitut mit 22 Stationen Vom Regierungstiſche iſt
ſchon häufig wie heute die Reorganiſation des meteorologiſchen
Jnſtitutes verſprochen worden ohne daß ſie bis jetzt ausgeführt
worden iſt Aus dieſem Grunde denke ich thun wir gut den
Antrag mit dem die Regierung ja wieder einverſtanden iſt an
zunehmen Beifall

Abg Dr Thilenius Jch hätte mich ſehr gern mit meinem
Antrage an den Reichstag gewandt und würde es noch jetzt thun
im wie Abg Reichenſperger wünſcht eine Jnitiative des Reichs
zu veranlaſſen Herr Abg Reichenſperger hätte mir dann erſt
garantiren müſſen daß mein Antrag im Reichstage auch An
nahme findet Mir erſchien dies doch zweifelhaft

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag Thilenius mit
großer Mehrheit angenommen

Es r Petitionen Bd u r ſaurateur der Dampfſchifffahrts geſellſchaft zu Düſſel
orf bittet

1 daß es ihm überlaſſen werde die Stagtsgewerbeſteuer nicht
in Düſſeldorf ſondern in ſeinem Wohnorte Köln wo ſie
54 Mark ausmachen würde zu zahlen und 42 daß die ſeitens der Stadt Duſſeldor zur Ungebühr von
ihm eingezogene Gemeindeſteuer ihm zurückerſtattet werde

Die Petitionskommiſſion beantragt über die Petition zur Tages
ordnung überzugehen

Das Haus tritt dem Antrage ohne Diskuſſion bei
Der Fiſchereipächter von Elsbergen aus Grieth hat die Fiſcherei
im Rheine vom Fiskus auf mehrere Strecken gepachtet die Pacht
läuft von 1876 bis 1887 Petent bittet um Ermäßigung des
Pachtzinſes reſp um Auflöſung des Vertrages
Die Petitionskommiſſion beantragt die Petition ſowohl bezüg

lich des Geſuchs des Petenten als auch gleichzeitig behufs Er
örterung der Frage zur Berückſichtigung zu überweiſen wie der
Raubfiſcherei in den holländiſchen Rheinmündungen abgeholfen
werden kann

W Dr Lotichius bittet daß die Regierung doch ihren Ein
fluß bei der holländiſchen Regierung geltend machen möge um
eine Aenderung der holländiſchen Lachsfangmethode herbeizuführen

Reg Kommiſſar Oberforſtmeiſter Jäniſch Die Petition kann
keine Erfüllung erhalten da die als Raubfiſcherei bezeichnete
Lachsfangmethode der Holländer ſchon vor Beginn der Pachtzeit
des Petenten beſtand Gegen die von den Holländern ausgeübte
Methode ſelbſt iſt die Regierung wiederholt zu Gunſten unſerer
Fiſcher eingetreten doch ohne Erfolg Bei aller Sywpathie die
ich für den Antrag der Kommiſſion habe muß ich Sie doch um
Ablehnung deſſelben bitten da ein Erfolg von dem Antrage kaum
zu erwarten iſt

Abg Kieſchke bedauert daß es noch immer nicht möglich
geweſen iſt die holländiſche Regierung zu einem Einſchreiten
gegen jene Lachsfangmethode ſowie gegen den ganz öffent
t n Holland betriebenen Nachdruck deutſcher Werke zu ver

anlaſſen
Die Gemeinde Hattersheim bittet ihren Todtenhof ver

und von der Anlage eines neuen Todtenhofes abſehen zu
ürfen
Die Petitionskommiſſion beantragt über die Petition zur

Tagesordnung überzugehen während Abg Lieber Hochheim
beantragt die Petition der Regierung zur Berückfichtigung zu
überweiſen

Geh Rath Dr Eulenberg erklärt man müſſe vor allem in
Ausübung der Vorſchriften für die Geſundheitspflege alle Laxheit
vermeiden Gerade in dieſer Hinſicht verlangen die örtlichen Ver
hältniſſe in Hattersheim aus ſanitätspolizeilichen Gründen die An
lage eines Todtenhofs
Abg Lieber Hochheim befürwortet ſeinen Antrag und bittet
im Falle der Ablehnung den Antrag des Abg Weſterburg an
zunehmen die Petition der Regierung zur nochmaligen Prüfung
der örtlichen Verhältniſſe dahin zu überweiſen ob nicht ohne Gefährdung der öffentlichen Intereſſen die Gewährung der verſagten

Erlaubniß thunlich erſcheint 8Geh Rath Halbey bemerkt daß nur die ſorgfältigſte Prü
u der Verhältniſſe zur Verwerfung der Petition geführt habe
umſomehr als ja die Vergrößerung eines Kirchhofes doch genau
denſelben ſanitätspolizeilichen Beſtimmungen zu unterwerfen ſei
als die Neuanlage die Regierung aber für alle ſolche Ein
richtungen die Verantwortung trage

Abg Graf Hohenzollern weiſt darauf hin daß die Gefahren
von Todtenhofsanlagen innerhalb der Städte ſchon von den
Römern erkannt ſeien aber die neueſten Erfahrungen hätten ge
zeigt daß bei unſerer gegenwärtigen Art des Begrabens in
ordentlichen Särgen dieſe Gefahren lange nicht ſo bedeutend ſind
als lange behauptet wurde Einige Bedenken blieben immer
über die die Petition keine Aufklärung gebe um dieſe zu ver
ſchaffen trete er dem Antrage Lieber reſp Weſterburg bei

Abg Dr Langerhans hält die Frage ob die Nähe von
Kirchhöfen den Ortſchaften ſchädlich ſei für noch nicht von der

Wiſſenſchaft Pr ſo lägen verſchiedene Reſolutionen darunter
eine von der Wiener Geſellſchaft für öffentliche Geſundheitspflege
vor welche dieſelbe verwerfen Die müſſe jedoch auch
in dieſem Falle prophylaktiſche Maßregeln treffen aber ſelbſt die
lokalen Verhältniſſe in jedem Falle prüfen Er bitte darum
um Annahme des Antrages Lieber oder wenigſtens Weſterburg
Beifall
Geh Rath Dr Rutenburg bemängelt namentlich mit Rück

ſicht auf die ernſten Unterſuchungen der Wiſſenſchaft das von Dr
Langerhans angeführten wiener Gutachten

v Weſterburg hält die Beſtimmungen der Verordnung
über die Neuanlage eines Friedhofes für nicht zutreffend für den

rn Fall einer Vergrößerung Die er n hier
auch ſeit 70 Jahren die Unſchädlichkeit gezeigt die Wiſſenſchaft
ſei in ihrer Entſcheidung ſchwankend Die Petition aber ſei nicht
allein von ſingularer ſondern von allgemeiner Bedeutung und

150 Die Frau des Grizigen
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

XXVII
Am Franz JoſephsOuai

Wenige Tage waren verfloſſen da erhielt Juſtin gegen Abend
einen Brief mittels Poſtboten

Das Couvert enthielt ein nach Roſen duftendes glattes
Briefpapier Wie zürnte er als er fand daß es ein Schreiben
von Laura Sternheim war

Kein Wort keine Botſchaft war zwiſchen ihnen gewechſelt
worden ſeit ihrer Trennung in der Brühl Wie unverſchämt
von ihr daß ſie es wagt mir zu ſchreiben dachte Juſtin als
ſeine Augen den Brief durchflogen Er lautete

er Doktor Jch glaube Sie ſind mit der alten Liebe
ebenſo fertig wie mit der neuen Jndeß iſt es doch möglich
daß Sie an der erſteren noch einiges Intereſſe nehmen denn

alte Liebe roſtet ja nicht wie das Sprichwort ſagt Freilich
ſind auch die alten Sprichwörter ſchon ſehr um den Kredit
Wort Aber es ſei wie es ſei Sie können etwas zu Jhrem

ortheile hören wenn Sie dieſen Abend etwas ſpät
unſer Haus beſuchen ſagen wir urt vor 10 Uhr wenn
andere Beſucher ſchon fortgegangen ſind u Nachrichten
von dem Vorleben der Frau Kronthaler ſind in einer ganz
eigenthümlichen Weiſe mir a Ich dränge Sie nicht
zu kommen aber wenn Sie bezüglich dieſer Theaterdame noch
etwas neugierig ſind bin ich bereit Jhnen mitzutheilen was
ich weiß zu Jhrem Beſten nicht zu meinem Laura

Zu ihr gehen ſie anhören blos um ihren Haß gegen
Marie zu befriedigen O nein rief Doktor Juſtin Frank
Nicht einen Schritt Fräulein Sternheim Jch wäre ein
Schwächling ich müßte wahrhaftig alle Selbſtachtung ver
lieren wenn ich noch einmal die Schwelle Jhrer Wohnung be
treten wollte wix ſind fertig mit einander

Jndeß dieſen Abend fünf Minuten vor 10 Uhr konnte
man auf dem Franz JoſephsQuai einen jungen Mann ſehen

r nach den Fenſtern der Wohnung von Laura Sternheim

von dem gegenüber liegenden Parke aus hinaufblickte Es war
derſelbe junge Doktor der den vorhergehenden Monolog beimLeſen eines Hriefes gehalten hatte

Noch kämpfte indeß der junge Doktor mit ſich ſelbſt Er
fühlte ſich wirklich beſchämt gedemüthigt nachzugeben aber ſein
brennendes Verlangen ſo viel als möglich von Mariens Ver
gangenheit zu erfahren rang mit ſeinem ſtolzen Selbſtgefühl
wie zwei römiſche Gladiatoren die im Koloſſeum einander
auf Tod und Leben gegenüberſtanden

Juſtin zögerte noch am Saume des Parkes da wo dieſer
die Straße berührt Ein oder zweimal ging er ſogar einige
Schritte zurück aber er kam wieder tennoch ging er weder in das Haus in welchem dieSternheims Wohnten noch entfernte er ſich ganz Er wußte

daß ihm Laura gewiß nichts gutes über Marie berichten
würde und doch wünſchte er es zu hören
Er ging hinüber auf das Trottoir an dem Hauſe und dann

mehrmals vor dem Hausthor auf und ab Plötzlich hörte er
derbe feſte Schritte im Vorhauſe erſchallen und in der Mei
nung der Hausmeiſter komme ſchon um das Thor zu ſchließen
that er den Hut tief in die Stirne gedrückt einen Schritt
dem Kommenden entgegen

Zu ſeiner Ueberraſchung ſah er daß die feſten Tritte von
keinem Manne ſondern von einem Weibe herrührten das aus
dem Hauſe trat ohne ihn zu beachten hinüberging nach dem
Parke wo es ſtehen blieb und mit dem Kopfe nach einem
oberen Stockwerke des Hauſes nickte

Es war indeſſen eine ſeltſame Weibsgeſtalt auffällig groß
ſodaß ihr Kleid obwohl es an und für ſich lang war doch
nur bis über die Knöchel reichte Dabei trug ſie wie man
ſchon aus ihren Tritten erkennen konnte Mannerſtiefel aber
einen Frauenhut mit dunklem Schleier und einen langen dunklen
Regenmantel Sie ging eine Strecke weit bis an eine Stelle
wo ein Einſpännerwagen wartete in den ſie einſtieg und fort
fuhr gegen die Rothenthurmſtraße zuEin ſeligamer Gang eine ſeltſame Größe und eine

ſeltſame Geſtalt für ein Frauenzimmer dachte Juſtin Jch
möchte wetten daß es ein Mann in Freuenkleidern iſt Jch

zu werden Ein Detektive welcher ſchlau wäre würde das
bin zu vertraut mit der Anatomie um hierin leicht getäuſcht

1 Veilage zu Nr 51 der Saale Zeitung 29 Februar 1884
verlange daher eine eingehende Prüfung er bitte demn
um Annahme des Antrages Lieber oder wenigſtens ſein
eigenen Berfall

Geh Rath Halbey führt nochmals aus daß eine behördliche
Unterſuchung ſtattgefunden habe durch welche die Nothwendigkeit
einer Neuanlage erwieſen ſei

Aba Götting kann dem Antrage Lieber wegen des Mangels
einer beſtimmten Entſcheidung der Wiſſenſchaft nicht beitreten
hält dagegen den Antrag Weſterburg für richtig da entweder nicht
genügende Unterſuchungen angeſtellt ſind oder doch ihr Reſultat
dem Hauſe nicht vorliege Die Erweiterung des Kirchhofes in
dieſem Falle kann ja auch gewiß nach der am wenigſten be
denklichen Seite erfolgen

Abg Dr Lieber betont die finanzielle Seite einer ſolchen
Neuanlage Die Beſtimmungen über die Neuanlage von Friedhöfen
gelten außerdem namentlich in Naſſau nur für die innerhalb der
Ortſchaften liegenden Friedhöfe Beſtimmte ſanitätspolizeiliche
Unterlagen ſeien auch von der gung trotz aller Provokation
ſeitens der Redner nicht vorgebracht Durch die Annahme des
Kommiſſionsantrages würde auch nicht allein die Gemeinde Hatters
heim betroffen ſondern nach vielleicht 10 Jahren würden daraufhin
alle unſere Kirchhöfe und mit ganz unberechenbaren Koſten neu
angelegt werden müſſen

Darauf wird der Antrag Lieber Hochheim angenommen
Ueber die Petition der Hilfsunterbeamten bei dem Amtsgericht I

und Landgericht J zu Berlin um Vermehrung der etatsmäßigen
Stellen für Unterbeamte geht das Haus zur Tagesordnung über

Die Gerichtsdiener des Amtsgerichts I frühere Exekutoren des
Stadtgerichts Berlin bitten um Gewährung der früher bezogenen
Funktionszulage

Die Juſtizkommiſſion beantragt in Erwägung daß eine ander
weite geſetzliche Regelung der geſammten Beſoldungsverhältniſſe der
Beamten in Ausſicht geſtellt iſt über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen

Das Haus tritt dem Antrage ohne Diskuſſion bei
Die Gemeinde Langwaltersdorff bittet um Aufhebung der die

Ausſchulung der evangeliſchen Hausväter von Nieder Waltersdorff
und Blitzengrund aus dem Schulverbande Görbersdorf ausſprechenden
Anordnung der Schulaufſichtsbehörde

Die Unterrichtskommiſſion beautragt die Petition der Regierung
zur nochmaligen Erwägung zu überweiſen

Der Antrag wird ohne Diskuſſion angenommen n
Acht Mitglieder des Kreistages zu Sonderburg petitioniren

um Geſtattung der däniſchen Sprache neben der deutſchen bei
den mündlichen Verhandlungen und protokollariſchen Aufzeichnungen
des Kreistages Sonderburg auf die Dauer gewiſſer Jahre

Die Kommiſſion für das Gemeindeweſen beantragt über die
Petition zur Tagesordnung überzugehen während Abg Laſſen
x e der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen

eantragt
Abg Laſſen befürwortet die Annahme ſeines Antrages da

einerſeits die Petition keine Agitation bezwecke andererſeits die
Anwendung der deutſchen Sprache das Verſtändniß der Verhand
lungen bei der Mehrzahl der Kreistagsmitglieder die däniſcher
Nationalität ſeien behindere und ſie zur bloßen Statiſtenrolle ver
urtheile Aus dieſem Grunde müßten ſie auch die Protokolle in
gutem Glauben unterſchreiben ohne ſich auch nur annähernd von
deren Richtigkeit überzeugen zu können Endlich ſei auf Grund
des Sprachengeſetzes von 1876 dem Haderslebener Kreistag dieſe
Befugniß ertheilt worden und demnach auch für den Sonders
burger Kreistag nur billig den Gebrauch der däniſchen Sprache
zu geſtatten

Abg Kantak hält die Gründe der Kommiſſion die zur Ab
lehnung des Antrages Laſſen hätten für ſehr weni u
haltig Den Vertretern der Landgemeinden und den Schulvor
ſtänden ſei der Gebrauch der däniſchen Sprache geſtattet worden ünd
ſo müſſe man ihn auch dem Kreistage ebenfalls zugeſtehen der ſonſt
in ſeinen Verhandlungen ſehr erſchwert würde und damit ſeinen
Aufgaben nicht genügend gerecht werden könne Es ſei auch un
billig die Bevölkerung in der Wahl ihrer Vertreter zu beſchränken
wie es nothwendig der Fall ſein müßte wenn man von jedem
Mitgliede des Kreistages die Bekanntſchaft mit der deutſchen
Sprache verlange Wenn wie der Kommiſſionsbericht anfüh
der Landrath des Kreiſes Sonderburg der däniſchen Sprache ni
mächtig ſei ſo ſei das ein individueller Mangel des Landrathes
aber nicht der Bevölkerung man ſolle dann einen Landrath der
das Däniſche verſtände hinſenden Er bittet demnach um An
nahme des Antrages Laſſen und ſtelle im Falle der Ablehnung
deſſelben den Antrag die Petition der Regierung zur Erwägung
zu überweiſen Bravo
Geh Rath Nöll bittet um Ablehnung beider Anträge nament

lich habe der r Abg Kantak die Gründe für ſeine Ab
lehnung in den Ausführungen des Redners ſelbſt

Das Haus lehnt darauf die Anträge der Abgeordneten Laſſen
7 Kantak ab und entſcheidet im Sinne des KommiſſionsAn
rages
Das Haus vertagt ſich

vielleicht nicht einmal ahnen Mir iſt es denk ich zur zweiten
Natur geworden ſolche Dinge zu bemerken
Er ging wieder in die Hauptallee des der Häuſerfront gegenüberliegenden Parkes De ſag nach den Fen der Stern

heim ſchen Wohnung An einem Fenſter des Muſikzimmers
San er auf einen Moment Laura Da durchzuckte ihn ein

edanke
Wie wenn ſie mit dieſer räthſelhaften Perſon in Ver

bindung ſtände Auf ſo gekleidete Frauenzimmer warten ge
wöhnlich keine Wagen auch keine Einſpänner Es iſt eiwas
Dunkles in der Sache Und Laura wollte mir heute Mit
theilungen machen Kann es ſein daß ſie ſich herabläßt ihre
Nachrichten aus ſolchen Quellen zu ſchöpfen Nach all dem
was ich von ihr erfuhr kann ich das kaum glauben IJndeß
wer Daß Weiblicher Haß ſcheut ſelten vor einem Mittel
zurück

Guten Abend Herr Doktor ließ ſich plötzlich eine tiefe
aber etwas gedämpfte Mannesſtimme neben ihm vernehmen
Sie greifen doch nicht in meine Geſchäfte will ich hoffen
Juſtin blickte um ſich und ſah einen Mann deſſen Geſicht

er ſofort erkannte Er hatte ihn kennen gelernt als er das
Verſchwinden der kleinen Valerie bei der Polizei zur Anzeige
gebracht und ſeither war ihm derſelbe öfter begegnet und hatte
ihn ſtets höflich gegrüßt Es war ein Detektive

Guten Abend Herr Steiner Wie kommen Sie hierher
fragte Doktor Juſtin Frank

Jch bin ſchon lang da Sie haben mich nur nicht be
merkt obwohl wir beide daſſelbe Haus ſtudirten wie es
pert A propos Sie haben ja auch das Frauenzimmer ge

ſehen das aus dem Hauſe dort kam und in den Komfortable
ſtieg Was denken Sie von ihm

Warum ſoll ich überhaupt etwas von dex Perſon dewar die etwas kalte Antwort Perf nken
Verzeihung Herr Doktor Jch mein nur Sie hätten

gew bin dägegen ſo unter vier Augen zu
Wer iſt ſie

Sie iſt ein Er von dem Sie ſchon viel gehört haben
werden



Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Tagesordnung Nach
tragsetat Wahlprüfungen cEchluß 492 Uhr

Provbinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz x iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 26 Febr Der Herr Miniſter für öffentliche
Arbeiten hat das unter dem 14 Sept v J wiſchen der königl
Eiſenbahndirektion zu Erfurt und der Nordhauſen Erfurter Eiſen
bahngeſellſchaft getroffene Abkommen wonach der Nordhauſen
Erfurter Bahnhof zu Erfurt nebſt Grundſtücken und der
Bahnbetrieb gegen eine vorgeſehene Entſchädigung auf den
Staat übergehen ſollten nicht genehmigt obgleich der
Staat e dem Bau des Centralbahnhoſs des Areals der Nord
hauſenErfurter Bahn durchaus iſt Da auch die Ver
handlungen bezüglich der Bahnhöfe Nordhauſen und
Sömmerda wo die Verhältniſſe ähnlich liegen abgebrochen
ſind ſo gewinnt in neuerer Zeit die Meinung an größerer Wahr
ſcheinlichkeit daß der Herr Miniſter die Verſtaatlichung der
Nordhauſen Erfurter Bahn in nahe Ausſicht genommen
habe

t Aſchersleben 27 Febr Am 6 und 7 Juli c wird
hier das erſte Kreisturnfeſt abgehalten werden Zum Ver
bande gehören 9 Turngaue mit 52 Vereinen Man rechnet auf
die Betheiligung von 1500 2000 Turnern Die letzte Kreis
verſammlung beſchloß mit 28 gegen 1 Stimme dem am 6 Juni
v Js gegründeten Kreisvereine zur Bekämpfung der Wander
bekttelei auf das Jahr 188485 6000 Mark unter der Bedingung

u bewilligen daß davon 1000 Mark an die Provinzialanſtalt inSeyda abgegeben werden

KA Burg 24 Febr Am 19 d hielt Herr Paſtor Fleiſch
hauer im Logenſaale einen Vortrag über Vagabondage
und Herbergen zur Heimath, in welchem er ausführte daß
die Herbergen zur Heimath berufen ſeien jenes Uebel be
ſchränken und zur dauernden Begründung eines ſolchen Aſyls in
unſerer Stadt aufforderte Leider ließ der ziemlich umfangreiche
Vortrag die Quelle der eigentlichen Vagabondage
welche wie nicht oft genug geſagt werden kann in der Ver
wahrloſung von Jndividuen ſeitens erziehungs
untüchtiger Eltern zu ſuchen iſt vermiſſen Die richtigen
Vagabonden gehen in keine Herberge ſondern bevölkern die
Gefängniſſe und machen die Landſtraßen unſicher Heute früh
fand unter Muſik Klängen die Einweihung des neuen
Röhrenkeſſels in der Tuchfabrik von Haſeloff Comp
ſtatt woſelbſt bekanntlich im vorigen Jahre ein Keſſel explodirte
Die Fabrik hat ſeit jener Zeit nicht gearbeitet Mehrere
Arbeiter paſſirten kürzlich zwiſchen Belzig und Drewitz die
Brandshaide Plötzlich kam ihnen ein Rudel von 10 Hirſchen
entgegen Die Männer ſtellten ſich hinter Bäume um die Thiere
vorüberzulaſſen Dem einen Arbeiter kam ein männliches Thier
ſo nahe daß ihn die Luſt ergriff es bei dem Geweih zu faſſen
Er hatte ſich aber in der Stärke des Thieres getäuſcht denn
dieſes ſchleifte den Mann ein Stück mit ſich fort und ſchleuderte
ihn dann weit von ſich
O SHerzberg 26 Febr Der hieſige Vorſchußbverein e G

hielt am Sonnabend feine erſte diesjähr Generalverſammlung ab
er Verein zählt mit den im Jahre 1083 neu aufgenommenen

Mitgliedern über 700 Mitglieder Von 1441 neuen Anträgen im
Betrage von 718,560 M und 1379 Prolongationen im Betrage
von 774,425 M wurden 9 Anträge abgelehnt ſodaß auf 2811
Anträge 1,485,305 M bewilligt wurden Die Dividende beträgt
7 Proz Mit dem 1 April d J verläßt der erſt ſeit einigen
Jahren an den hieſigen Schulen angeſtellte Lehrer Klaffenbach
unſere Stadt um an den halleſchen Schulen als Lehrer an
geſtellt zu werden

M Erfurt 27 Febr Seitens hieſiger Strafkammer wurde
ein 17 jähriger Dienſtknecht aus dem benachbarten Melchendorf
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 308 des Str B
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt Er hatte eine ſeinem
früheren Herrn gehörende Oebſterhütte um Rache an dieſem zu
nehmen in Brand geſteckt

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen Die Be
kanntmachung die Erledigung der Pfarrſtelle zu Lüderitz in der
Diözeſe Tangermünde betreffend wird dahin berichtigt daß das
Patronat über die mater Lüderitz nur zu Sr Majeſtät dem
Könige zuſteht während daſſelbe zu z von dem Beſitzer des
Rittergutes Lüderitz ausgeübt wird Hiernach erfolgt die Be
ſetzung der Stelle nicht durch Gemeindewahl ſondern lediglich
durch das kgl Konſiſtorium zu Magdeburg unter Mitwirkung des
Privat Konpatronats Durch Weiterbeförderung ihres bis
herigen Jnhabers iſt die unter Privat Patronat ſtehende mit
einem jährlichen Einkommen von ca 2110 M excl Wohnung
verbundene Diakonatſtelle an St Ulrici zu Sangerhauſen vakant
geworden Durch Ableben ihres Jnhabers iſt die unter
PrivatPatronat ſtehende mit einem Jahreseinkommen von
ca 2196 Excl Wohnung verbundene Pfarrſtelle zu
Gr Bartensleben Diözeſe Eilsleben vakant geworden Zur
Parochie gehören zwei Kirchen

O Sondershauſen 26 Febr Die ſeit längerer Zeit unſere
Stadtverordneten beſchäftigende Wahl des Erſten Bürger
meiſters hat nun ihren Abſchluß gefunden in der geſtrigen
Gemeinderathsſitzung wurde der jetzige Oberbürgermeiſter Herr
Rath Laue mit 8 gegen 7 Stimmen wiedergewählt Es bleibt
nun abzuwarten ob der Genannte die Wiederwahl annimmt

Beim Himmel ich dachte nach dem Gang der Perſon daß
es ein Mann ſein müſſe

Wirklich Nun dann hätten Sie einiges Talent zu unſerem
Geſchäft Jch hielt meine Entdeckung für ein Meiſterſtück
Aber wer iſt der Mann

Nun wer
Kein anderer als ein aus Stein entwichener Sträfling

Namens Jſidor Schlemmer den wir ſchon ſeit fünf Monaten
ſuchen

Schlemmer
Schlemmer Er war im Ausland aber thöricht genug

e Es iſt als ob s Solche die einmal die Wiener
uft gewohnt ſind fonſt nirgends duldete Er muß ſchon faſt

einen Monat hier ſein war aber nie zu erwiſchen das iſt ein
geriebener alter Fuchs

Warum ließen Sie ihn dann jetzt fortfahren
Steiner lachte
Es kutſchirt ihn ja einer von den Unſerigen Doltor

ſagte er dann leiſe aber mit einer gewiſſen ſtolzen Ueberlegen
heit im Raffinement

Weiß er
Sie F en aber ſonderbar Herr Doktor Wird es denn

gr die Füchſe r wenn am nächſten Tag eine
arforceJagd auf ſie ſein ſoll Er hält ſich in dem Gewand

für ſo ſicher als ob er in Auſtralien Schafe hütete Wir
hätten auch ſeine Spur noch gar nicht wenn er nicht ſelbereinen dummen er gemacht hätt Das thun ſie aber
immer früher oder ſpäter Er hat ſich neueſtens bei einer
alten Freundin einer gewiſſen Frau Lazer einquartiert bei der
jener Betrug ausgeſponnen wurde weshalb er und die falſche

ſteigerung des

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Landwirthſchaftsrath

Berlin 27 Febr
Die dritte Sitzung welcher wiederum der Miniſter für Land

wirihſchaft Dr Lucius und mehrere Regierungskommiſſare
beiwohnen wird mit der Berathung des Thema s Die Lage
des bäuerlichen Grundbeſitzes in Verbindung mit der
Frage des landwirthſchaftlichen Kreditweſens und des
rbrechts eröffnet

Forderung einer für alle deutſche Staaten anzuordnenden periodiſch
wiederkehrenden VerſchuldungsStatiſtik ſchon als eine Konſequenz
des vorjährigen Beſchluſſes vorweg geſtellt werden muß es ſich
doch nicht verhehlen laſſe daß man wenig n auf baldige
Erfüllung der vorjährigen Wünſche und Anträge habe Das aus
den einzelnen landwirthſchaftlichen Vereinen fingegaparne Material
ergebe im allgemeinen folgende Punkte Eine Nothlage der Land
wirthſchaft iſt im allgemeinen vorhanden ſie wird durch die in faſt
allen Berichten hervorgehobene Grundentwerthungder letzten 10 Jahre
illuſtrirt Sie tritt dort weniger kraß hervor wo Klima und
Boden den Anbau von Handelsgewächſen vor allem der Zucker
rüben geſtatte oder wo reiche Weiden die Viehzucht beſonders
begünſtigen Jn den reichen Ackerbau treibenden Ländern liegt
indeß das landwirthſchaftliche Gewerbe ſehr darnieder Dieſe
Nothlage findet ihren prägnanten Ausdruck in der Höhe und
beſonders in der Zunghme der Verſchuldung einerſeits und in dem
Verſchwinden der bäuerlichen Beſitzungen Eine Zunahme der
Verſchuldung wird aus Preußen in der überwiegenden Zahl der

Berichte ver en Am günſtigſten ſtehen die Provinzen
Oſtpreußen und SchleswigHolſtein in Poſen der deutſche Bauern
beſitz ferner ſind in der Provinz Brandenburg die Priegnitz
das Oderbruch und die Lauſitz als Striche mit günſtigeren
Bauernverhältniſſen bezeichnet in der Provinz Pommern
die Kreiſe Uſedom Wollin und Demmin Die Provinz Sachſen
weiſt ebenfalls günſtige Verhältniſſe im allgemeinen auf ebenſo
wie einige Striche in Mittel und Niederſchleſien Aus
der Provinz Weſtfalen werden in dem Regierungsbezirk
Arnsberg den MindenRavensbergiſchen Landen und einem
Theil des Paderborniſchen normale Verhältniſſe konſtatirxt
Auch hat mit gewiſſen Ausnahmen günſtige Wohlſtands
verhältniſſe Hiergegen zeigen die übrigen Provinzen und Theile
einzelner Provinzen eine oft ſehr ſtarke Zunghme der Verſchul
dung und einen Stand derſelben welcher mit dem Werth des
Grundbeſitzes durchaus im Mißverhältniß ſteht Solche ungün
ſtige Verhältniſſe herrſchen namentlich in einigen Theilen Pom
merns und Poſens in der Uckermark Mittel und Neumark in
Oberſchleſien Hannover Hildesheim Göttingen Lüneburg Stade
Osnabrück Arenberg Meppen in einigen Theilen Weſtfalens der
Provinz Heſſen und in Rheinpreußen zum großen Theil Auch
Hohenzollern leidet unter ſtarker Verſchuldung Auch aus dem
übrigen Deutſchland lauten die Berichte zum großen Theil nicht
günſtig Jm allgemeinen ergiebt ſich aus dieſen BHerichten
daß im größten Theile Deutſchlands die hypothekariſche und
ſonſtige Verſchuldung des S eine übermäßige
iſt daß dieſelbe eine ſtete Zunahme erfährt und mit der Werth

Grund und Bodens nicht im ten Ver
hältniß ſteht Es ergiebt ſich ferner aus den Berichten
daß die durch den Mangel einer Kreditorganiſation durch
die Gewohnheit des zu theuren Ankaufs und die Eintragung
übermäßig hoher Erbabfindungen und durch die zunehmende Höhe
der Staats und Kommunallaſten bezeichneten Urſachen überall
den bäuerlichen Beſitzer in ſeinem Beſtande bedrohen Als Maß
regeln zur Hebung

die Organiſation des Real und Perſonalkredits in einer der
Natur des Grund und Bodens und der Eigenart des landwirth
ſchaftlichen Betriebes angepaßten Form 2 die Einführung ſolcher
erbrechtlichen Jnſtitutionen welche geeignet ſind die Erhaltung S
eines mir ce en leiſtungsfähigen Bauernſtandes zu befördern Als
Mängel der gegenwärtigen n ſtellen ſich dardas Seblen einer Organiſation des Perſonalkredits das Fehlen

gut organiſirter Landſchaften oder Banken für den bäuerlichen
Realkredit das Fehlen eines Zwanges der Unkündbarkeit und
Amortiſation bei Grundſchulden Nach dem Stande der heutigen
Erkenntniß wird die genoſſenſchaftliche Vereinigung als die allein
richtige Grundlage für die Organiſation des Kreditweſens anerkannt
werden müſſen Die weitere Ausbildung der genoſſenſchaftlichen

gebende Aufgahe der Landwirthe zu bezeichnen ſein und Referent
plaidirt für eine Verbreitung der Raiffeiſen ſchen Genoſſenſchaften
zur Befriedigung des Perſonalkredits und der Errichtung bäuer
licher Landſchaften Den Hauptaccent legt Referent jedoch auf
die Aenderung des bäuerlichen Erb rechts Es müſſe darauf
hingewirkt werden daß überall da wo die Sitte den Grundbeſitz
geſchloſſen in den rer zu erhalten noch vorhanden iſt eine
Stärkung dieſer Sitte und eine vollkommene Erreichung der

liche oder provinzielle Regelung des Erbrechts gegeben werde
Referent der ſchließlich auch noch die Steuerbelaſtung ſtreift
glaubt daß der Zweck dieſer Berathung in erſter Reihe der ſein
müſſe eine communis opinio über die Nothlage des bäuerlichen
Grundbeſitzes zu verbreiten und da ſei es in erſter Reihe noth
wendig ſich zunächſt darüber ſchlüſſig zu machen ob der Land
wirthſchaftsrath z Z auf Grund der bisherigen Ermittelungen
ſchon in der Lage ſei ein vorläufiges Urtheil über die Lage des
bäuerlichen Grundbeſitzes im Reiche abzugeben bezw welche
Mittel anzuwenden ſind um die richtige ſtatiſtiſche Grundlage zu
ewinnen Die Berathung erſtreckt ſich daher zunächſt auf die

Frage der Statiſtik

Erbin nach Stein geſchickt wurden Dieſe Frau Emerenzia
Lazer ſtand ſeither unter Polizei Aufſicht Früher wohnte ſie
in der Rauhenſteingaſſe nach der Geſchichte zog ſie aber
hinaus nach Ottakring in ein kleines Haus wo ſie keine

Zimmerherren nahm und ſehr zurückgezogen lebte und dort
hat er ſich neueſter Zeit in der Verkleidung einer Näherin
einquartiert Er war vorſichtig ſehr gut verkleidet und ging
nur bei Nacht aus aber wir hielten ein ſcharfes Auge auf
die Lazer immer ſeit er aus Stein entwich und alle ihre
Beſucher intereſſirten uns Jch war indeß nicht ſicher bis letzten
Abend Aber da iſt er in einem Komfortable daher gefahren
wahrſcheinlich weil er ſich in keinen Omnibus getraut hat und
juſt dies hat ihn verrathen Natürlich Seit wann machen
denn arme Nähmamſells ihre Geſchäfte per Einſpänner ab
Wie ich hör daß der Beſuch der Lazer mit einem Komfortable
ausfahrt denk ich mir Aha da ſteckt was dahinter Na
und dann hab ich meine Maßregeln troffen

Als Doktor Juſtin Frank ſchweigend vor ſich hin blickte fuhr
der Detektive fort

Ueber eins bin ich noch nicht klar Der Schlemmer
muß Geld haben Er hat fein gelebt im Ausland Wer
hat s ihm gegeben Die Frau Lazer hat nichts und W
Schweſter welche die falſche Frau Kronthaler geſpielt hat hat
noch weniger Alſo woher die Maxen Ich glaub feſt das
Geld kam und kommt noch von dem ſchönen vornehmen
Fräulein da oben

Dabei deutete Steiner mit einem Blick nach den Fenſtern
der Sternheim ſchen Wohnung

Fortſ folgt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Referent iſt Ritterſchaftsdirektor von 795
Wedell Malchow Derſelbe führt aus daß wenn auch die ew ort 26 gebr eigr
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Berliner Vörſe vom 27 Februar
Dentſche und ausländiſche Fonds

u Staatspapiere
Deutſche Reichsanleihe43 r Konſ Anleihe

o o3 StaatsSch Sch
äm Anleihe 1855

o Loſch Centrl Pfobr
4 Sächſ Rentenbr
5 Goth Präm Pfobr 114,70 bzso do a o HNorz 106 10 b
59 Prß Ctrb Pfdb 100rz 104 00 bzB

2 do 100rz4

Hyp Akt B IV
uſſe Centr Bd Pf
o New ork Stadt Anl

Oeſt ierRentee Sthirrgente
4 Oeſt Gold Reute
5 Ungar PapierRente
4 Ungar GoldRente

talieniſche Rente
o Rumänier

5 Ru En I 1872
5 Ruſſ Anl v 1877

4 do v5

AachenMaſtricht
Altona Kiel

Berlin Dresden
Berlin Hamburger
Bresl Schw Freib
Fuſnie rader Lit B
Galiz Karl Ludw
Gotthardbahn
HalleSorauGuben
Kronpr Rudolfbahn
MainzLudwigshafen
MarienburgMlawka
Mecklenburg
Nordh Erfurter abgeſt
Oberſchl Lit A C D B

do Lit Breuß Südbahn
u enKreuzburg

echte Oder Ufer
Ruſſiſche Südweſtbahn

üringerBerlin Dresden

Halle Sor Guben

S Marienb Miawka
a OelsGueſen
T Oſtpr Südbahn

oſenKreuzburg
s echte Od Ufer
G Saalbahn

EiſenbahnPrioritätsAktien und
Obligationen

32 Brg Märk III A
3 do III B4 do Vu do VIdo VII4 do VIIIdo IX41 do Dt Soeſt II
41 do Nordbahn
41 Berlin Anhalt
4 Berlin Dresden gr
4i/ Berl Görlitz konv
41 Berl Hamb III kv
4 Brl Ptsd Mgd D
4 Berlin Stettin gar
41 Braunſchw Eiſenb

4 t a G2 o

a do XI41 do
4 do Leipzig A
4 do do B3 do Wittenberge4 Mainz Ludw kv
5 do 1878 I II4 do konv3 Niederſch Märk I
41 Oberſchl E gr

1880
do OrientAnl II 58,10 b

n vnd anusl Eiſenbahn Stammw u Stamm Prior Akticn

VII 10880 b
a

erſt z105,70 ba

38102,90 bzG
99,10

137,20 B
102,00 bz

100,80 ba

74,25 bz

100,10 bzG

95,80 G
95,80 G

103,60 G
105,00 G
104,00 G
103,80 bzB
103,75

10 90 bzG
104,40 B

103,80 bzG
102,25 B

103,75 bz
103,75 b

86,00 G
101,60 B
103,90 G

101,50 G

95,90 G

4 Oberſchl 49 Lit H gr 104,00 b4 t h o 101,80

do do 79 105,80 d
a do do 80 104,00 b4 Rechte OderUfer 104,00 b
41 Thüringer VI 03,80 G

86,50 b5 Dux Bodenb II
5 do III

fr S 97,50 G
au rß do Geld

Kronpr Rud 72
Lemb Czernow IV 381,00 bzG
Oeſt Frz Stb alte 391,50 bzG

do 1874 388,00 bzGdo Frgerzuns 381,00 bzG
do Goldprior 96,40 bz6

Oeſterr Nordweſtb 87,80 G
Südöſt Bahn Lmb 297,50 bz
Ungariſge Nordoſh 2920
ungariſche o 80
do Gold 100,30 Bdo Oſtbahn I Em 80,40 bz
do do II Em 99,00 bz

CharkowAzow 96,00 G
Jwangor Dombrw 84,50 bzG

ozlowWoroneſch 100,60 bzG
Kursk Kiew 102,60 bzG

MoscoRjäſan 104,40 bzG
do Smolensk

e 102,50 bzGRuſſ Nikolai Oblg 79,909 bzB
SchujaJwanowo eWer 102,50 bzGchau Wien IV

do V 101,75 bzG3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 67,80 bz
Transkaukafiſche Eſb Obl 56,60 b

Bank und Jnduſtrie Aktien
Aachen Diskonto 109,75 bzG
Berliner Handels Geſ 124,00 bzG
Darmſtädter Bank 154,50 bzG
DiskontoKommandit 196,00 bzG
Deutſche Bank 149,75 bzGdo S 129,40 bzGDresdener Bank 123,40 bzGLeipziger greiſen 169,25 G

deb ivatban 116,50 bzMagdeb
Mitteldeutſche Kred Bank 94,30 G
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 149,00 bzBSächſiſche Bank 122,50
Schleſ BankVerein 107,90 bzG
Weimariſche Bank 90,90 bzGAdmiralsgartenbadAkt 54,75 bzB
Cröllwitzer Papierfabrik 205,00 b
Deſſauer Gas 182,00 bzG

eſche Maſchinen 280,00
aurahütte 109,20 bzPyönig VBergwere Lit A 210 bz

O 33,40 GDortmunder Union 23,00 B
e Gußſtahl 93,25 bzGörd Hütt V konv 58,50

lauziger Zucker 89,50 bz GKörbisdorfer Zucker 145,00 3
Sächſ Th Br V St A 195,40 bz5

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 129,10 bzG
do Stickmaſchinen 119,75 bzB
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Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl g T

Paris 100 fr 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 168,55 bz
Petersb 100 S R 3 W 196,80 bz

BankDiskonto

Berlin Wechſel 4
Paris 3 Petersburg 3 Wien 4

Gold Silber und Vankuoten,
Souvereigns
Engl Banknoten
20 Franks Stücke

Leipziger Börſe vom 27 Februar
f Kgl Sächſ

Div Eiſenb St Akt
g Altenburg Zeitzu etBuſchtiehrad

2 do6 DuxBodenb

Eiſenb St P A

DuxBoden
do

2
4

73 Böhm Weſtb 595 g 127,507 der

5 RentenAnl 3333 82,85 G

3 do 1000 8285 G
3 do 500 82,85 G3 do 500 82,85 G

Thlr
3 Staatsanl 1830 25
3 do 1855 100 92,00 G
4 do 1847 506 102,00 G
4 do 1870 100 102,25 G
4 do 1870 50 102,50 P

1

6 FranzJoſ B 59 86,70
AltenburgZeizent6 1Halle SorauGuben 119,25 G

Cred Akt
9 Allg D Cr A Lpz 169,35 bzG
9 Dresdener Bank
7 Leipziger

55/ Sächſ Bank
5 Weimar Bank neue

Zwidauer

Stamm Prior

do

Dörſtewitz Rattm

Jnd Akt Pr und
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133,00

v do Ka en Verein 1 25z do Dist Geſellſch en

i 2e
Schuldverſchr

Dollars

mperials eranz Banknoten 81,35 bzſterr do 168,60 baRuſſ do 200,15 bz

f Kgl Sächſ ThlrEile s abeh 102 25 G
82/ Landrentenbr 97,20 G
49 Mansf Gw 1882 101,00 G

4 do 101,50 G4 do 1879 103,50 G5 do 18735 do Em 1875 103,25 G
4 Lpz Stadtob1868 101,50 bz
4 do 1876 105,00 P4 Altb Landesb Obl 101,90 bz

Div
Lyz Malzf Schkeud 187,00 GGagef t Lyz 122,25 G

7 do StammPr 134,00 G
5 KetteElbſ Gef Akt 130,50 bzG

10 S Halle 129,00 bzGThür Br V St 194,00 G
do St Prior 194,00 G

7 Ver Schſ Th Parafu Solaröl St P A 122,50 bzG

Ausl Eiſ Obl
AuſſigTeplitzer 103,75 GBöhm Shrhbahn 90,75 G

do do Gold 93,90 G
Buſehtiehr B e 87,90 G

o

Em 1871

d

u

s

1871 86
do 1874 105,00 G

Ew öſacher 78,75 G
o

do

e

S S S

96,60 Gen ſio ZWeg urnau 9

Getretdemarkt Weizen Hieſiger
i 14,60 Hafer ioco ha

p r Sdlußberi t Ruhg
r Met bez u K r

Loco wtroleum 70 Abel Teſt
do in ladet Gd rohes

z pr dieſen
ril

Lombard
Amſterd 32/, Bruſſel 3/, London

do Em v 1872 86,20 bz6
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